
Beiträge zur Kenntnis der Pilze M itte leuropas (BKPM) II. Herausgegeben von der 
Arbeitsgem einschaft M ykologie O stwürttem berg (AM O ). Schwäbisch-Gmünd 1986.

In a tem beraubendem  Tempo erscheinen in der BRD durch die Inspiration und unter 
der Redaktion des Vorsitzenden der Deutschen Gesellschaft fü r M ykologie, G. J. 
KRIEGLSTEINER, neben den Heften der Zeitschrift fü r M ykologie und den Beiheften 
dazu eine Fülle von floristisch-taxonom ischen A rbe iten. Das vorliegende H e ft enthä lt 
20 solcher A rbe iten, d ie in der Hauptsache den sog. Makromyzeten gew idm et sind, 
also Pilzen m it größeren Fruchtkörpern.
W ichtig fü r a lle  P ilzberater: der Agaricus-Schlüssel von M. MEUSERS. Methodisch- 
descriptiv von großem W ert: eine Klassifizierung der Huthaute lem ente und Sporen bei 
Täublingen m it anschaulichen Skizzen (D. SEIBT). Erfreulich: d ie Synonymisierung ver­
schiedener schwer abgrenzbarer Sippen, z. B. Russulo versotilis =  R. terenopus, Tricho- 
lomopsis f lammula — Tr. rutilans  (G. J. KRIEGLSTEINER). In der Hauptsache aber: 
eine Fülle bemerkenswerter Pilzfunde, d ie — w ichtig fü r nachfolgende Beobachter — 
zumeist gut dokum entiert sind. H ie r besonders hervorzuheben: die Aufsam m lungen 
M. ENDERLEs m it Sporogrammen, Zystidiogramm en usw. sowie gründlichen m akrosko­
pischen Beschreibungen. Dazu schwer erreichbare O rig ina ld iagnosen zum Vergleich, 
Z itierung der Autoren, d ie sich bisher m it den betreffenden Sippen befaß t haben, was 
einem manche K arte ia rbe it erspart. Für den Interessierten kann man das le ider einzeln 
nicht aufführen. D aher: selbst beschaffen, kata logisieren, um bei G elegenhe it darau f 
zurückkommen zu können.
Regelmäßig erforderlich aber Zusammenfassungen, in denen die nicht mehr überschau­
bare Flut de ra rtig e r Publikationen zusamm engefaßt w ird.

GRÖGER

Neue Namen für einige häufige Täublingsarten
Aufgrund der in Sydney 1981 beschlossenen Änderungen der N om enklaturregeln sind 
fü r fo lgende Täublingsarten neue wissenschaftliche Namen zu verwenden:
G o ld täu b lin g : Russula áureo  Pers. — bisher R. aurata  (W ith.) Fr.
Z innoberro ter T ä u b lin g : R. rosea Pers. — bisher R. lep ida  Fr. bzw. R. rosocea  (Pers.) 

S. F. Gray
Großer Rosa T äub ling : R. velutipes Vel. — bisher R. rosea Quél.
D ie Benennung des Weichen Täublings ist umstritten. Anste lle  des Namens R. cha- 
maeleontina  Fr. w ird je tz t der Nam e R. ris igall ina  (Bätsch) Kuyper & van Vuure vorge­
schlagen.
Außerdem ändert sich der Name des Purpurschwarzen Täublings, R. a tropurpúrea  Krbh. 
in R. krombholzü  Shaff.
(KUYPER, TH. W. & R. van VUURE: N om enclatura l notes on Russula. Persoonia 12 (4 ) :  
447-455, 1986).

GRÖGER

Angekündigt für das II. Halbjahr 1986
sind fo lgende W erke:
KREISEL, H. et a l.: Pilzflora der Deutschen Demokratischen Republik. Basidiomycetes 

(G allert-, H ut- und Bauchpilze). VEB Gustav Fischer Verlag Jena.
MICHAEL, E., B. HENNIG & H. KREISEL: Handbuch fü r Pilzfreunde, Band III. B lä tte r­

pilze — H e llb lä ttle r und Leistlinge. 3., überarbeite te  Auflage. VEB Gustav Fischer 
Verlag Jena.
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